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Wer Sardinien als Ferieninsel mit Traumstränden im Mittelmeer kennt, wird mit Michela 
Murgias Essayband „Viaggio in Sardegna“ neue Entdeckungen machen. Darin präsentiert sie 
ihre Heimatinsel als „viaggio in compagnia di dieci parole, dieci percorsi… più uno.“ Gemäß 
dieser Vorankündigung folgt die literarische Rundreise elf programmatischen Titelbegriffen, 
welche die sardische Identität aus verschiedenen Perspektiven beleuchten. Zur Orientierung 
sind zwei Landkarten vorangestellt. 
 
Aus dem Blickwinkel der Autorin führt die Lektüre zu den Besonderheiten Sardiniens. Die 
Schriftstellerin rückt die Autonomiebestrebungen der Sarden sowie ihre ambivalente Haltung 
gegenüber Tourismus und Migration in den Fokus. Außerdem werden geographische 
Merkmale, wie die Nuraghen oder Menhire vorgestellt, die das Wesen der Insel prägen und 
bis heute als spirituell aufgeladene Erinnerungsorte gelten. Kulinarische Spezialitäten 
Sardiniens (Brot, Öl, Pecorino) finden ebenso Erwähnung wie Musik, Instrumente und 
Volkstänze. Insbesondere das Geschichtenerzählen begreift Murgia als so typisch sardisch, 
dass sie von einer „isola delle storie“ spricht. Das prominenteste Beispiel für die sardische 
Erzählkunst ist für die Autorin die Literaturnobelpreisträgerin Grazia Deledda, in deren 
Tradition sie sich mit ihrem literarisch-essayistischen Reiseführer einreiht.  
 
Kreuz und quer über die Insel der Geschichten wandernd erzählt Murgia von der 
Vielschichtigkeit der sardischen Identität, Geschichte und Kultur. „Viaggio in Sardegna“ macht 
Lust auf eine Reise nach Sardinien und hebt gleichzeitig hervor, dass das Besondere der Insel 
nicht in den Villen und Hotelkomplexen der Touristenorte zu finden ist, sondern sich dem Blick 
von außen entzieht. Deshalb steckt in den gedanklichen Rundgängen vor allem die Einladung, 
künstlerische Werke aus Sardinien zu erkunden, um sich so dem authentischen Wesenskern der 
Insel anzunähern. Nur vereinzelt finden sich in dem Werk konkrete Tipps für Reisende, denn 
das Buch ist weit mehr als ein herkömmlicher Reiseführer. Die elf Kapitel stellen flüssig 
lesbare, geistreiche und informative kulturanthropologische Abhandlungen dar und fordern 
dazu auf, die Insel nach eigenem Gusto zu entdecken. Nicht zuletzt deshalb ist „Viaggio in 
Sardegna“ ein inspirierender und kenntnisreicher Begleiter für alle, die Sardinien vielleicht 
einmal aus einer neuen Perspektive erkunden wollen. 
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